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(54) Vorrichtung zum Austragen von Material

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Aus-
tragen von Material, insbesondere von pastösen Mas-
sen, mit einem im Wesentlichen rohrförmigen Gehäuse-
teil (1) zur Aufnahme einer Wechseldüse (2), die lösbar
mit dem Gehäuseteil verbunden ist, und eines axial ver-
stellbaren, im Betrieb der Vorrichtung materialumström-
ten Kolbens (3), der in Anlage mit der Wechseldüse bring-

bar ist, so dass der Materialaustrag unterbrochen ist.
Erfindungsgemäß ist der Kolben (3) in einer Lager-

buchse (4) gehalten und geführt, wobei der Kolben (3)
und die Lagerbuchse (4) einen Wechseleinsatz (5) bil-
den, der lösbar, vorzugsweise werkzeuglos, mit dem Ge-
häuseteil (1) verbunden und zum Wechseln als Einheit
entnehmbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Aus-
tragen von Material, insbesondere von pastösen Mas-
sen, mit den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs
1.
[0002] Derartige Vorrichtungen sind bekannt und wer-
den insbesondere auf Baustellen, beispielsweise zum
Austragen von Putzen oder anderen pastösen und/oder
komhaltigen Massen eingesetzt. Beim Austragen von
Putzen beispielsweise wird das Material aufgespritzt,
wobei es ein gleichmäßiges Spritzbild zu gewährleisten
gilt. Daher wird beim Materialspritzen auch häufig Druck-
luft eingesetzt. Um über die Wahl eines entsprechenden
Düsenaufsatzes das Spritzbild bestimmen zu können, ist
dieser lösbar mit einem Gehäuseteil oder einem Grund-
körper der Vorrichtung verbunden. Der auswechselbare
Düsenaufsatz kann somit jederzeit gegen eine andere
Düse, beispielsweise gegen eine Düse mit einer größe-
ren Durchtrittsöffnung, ausgetauscht werden.
[0003] Aus der DE 44 28 634 A1 ist eine Spritzpistole
für den Austrag von Material mit einem lösbar befestigten
Ausgabeteil bekannt, das auf die Laufbuchse der Spritz-
pistole axial aufsteckbar, um 360° drehbar und arretier-
bar ist. Die Drehbarkeit soll ein universelles Ausrichten
des Ausgabeteils ermöglichen, zum Beispiel zur optima-
len Positionierung der Materialzuführung, die bevorzugt
am Ausgabeteil angeordnet ist. Das Ausgabeteil umfasst
eine Düse, die zu Reinigungszwecken entnommen und
zudem gegen eine Düse mit größerer oder kleinerer Dü-
senöffnung ausgetauscht werden kann. Durch die Mög-
lichkeit verschiedene Düsen bzw. Ausgabeteile mit ei-
nem Griffstück zu kombinieren soll ein Bausatz für ver-
schiedene Spritzpistolen geschaffen werden. Zudem soll
das Arbeiten mit oder ohne Druckluft ermöglicht werden.
Allerdings erfordert das Arbeiten mit Druckluft eine Ab-
wandlung der Vorrichtung, die nicht allein durch den Aus-
tausch der Düse oder des Ausgabeteils zu realisieren
ist. Beispielsweise ist für den Druckluftbetrieb ein mit der
Düse zusammenwirkender Ventilstößel erforderlich, der
hohl ausgebildet ist.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Art derart weiterzu-
entwickeln, dass sie möglichst universell einsetzbar ist.
Insbesondere soll sie wahlweise mit oder ohne Druckluft
betrieben werden können.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrichtung
mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteilhafte Wei-
terbildungen der Erfindung werden in den Unteransprü-
chen beschrieben.
[0006] Die vorgeschlagene Vorrichtung weist ein im
Wesentlichen rohrförmiges Gehäuseteil zur Aufnahme
einer Wechseldüse auf, die lösbar mit dem Gehäuseteil
verbunden ist, und einen axial verstellbaren, im Betrieb
der Vorrichtung materialumströmten Kolben, der in An-
lage mit der Wechseldüse bringbar ist, so dass der Ma-
terialaustrag unterbrochen ist. Erfindungsgemäß ist der
Kolben in einer Lagerbuchse gehalten und geführt, wobei

der Kolben und die Lagerbuchse einen Wechseleinsatz
bilden, der lösbar, vorzugsweise werkzeuglos, mit dem
Gehäuseteil verbunden und zum Wechseln als Einheit
entnehmbar ist. Werden darüber hinaus verschiedene
Wechseleinsätze vorgehalten, ist die Vorrichtung vielsei-
tig einsetzbar. Der Wechsel eines solchen Einsatzes ist
vorteilhafterweise werkzeuglos und mit wenigen Hand-
griffen direkt vor Ort, beispielsweise auf der Baustelle,
möglich. Die Möglichkeit den Wechseleinsatz zu entneh-
men erleichtert auch die Reinigung der Vorrichtung, ins-
besondere der Teile der Vorrichtung, die mit dem aus-
zutragenden Material in Berührung kommen. Das sind
zum Einen der Kolben selbst, zum Anderen die den Kol-
ben umgebenden Innenflächen des Gehäuseteils, deren
Zugänglichkeit erst durch die Entnahme des Wechsel-
einsatzes gewährleistet ist. Vorzugsweise kann der
Wechseleinsatz ohne vorheriges Lösen und/oder Ab-
nehmen der Wechseldüse erfolgen. Das heißt, dass der
Austausch des Wechseleinsatzes unabhängig von ei-
nem Austausch der Wechseldüse ist. Der Wechselein-
satz wird daher bevorzugt aus dem rohrförmigen Gehäu-
seteil über die der Wechseldüse abgewandten Seite ent-
nommen. Die Möglichkeit, zudem die Wechseldüse aus-
zutauschen, eröffnet eine Vielzahl an unterschiedlichen
Düse/Kolben-Kombinationen, so dass mit der Erfindung
eine universell einsetzbare Vorrichtung geschaffen wird.
[0007] Weiterhin bevorzugt umfasst die Lagerbuchse
des Wechseleinsatzes eine Kunststoffbuchse und einen
am Kolben anliegenden Dichtring. Der Dichtring verhin-
dert, dass auszutragendes Material in den Ringspalt zwi-
schen Kunststoffbuchse und Kolben gelangt. Der Einsatz
einer Kunststoffbuchse erweist sich im Hinblick auf die
Korrosionsbeständigkeit der Buchse als vorteilhaft.
[0008] Des Weiteren bevorzugt ist die Lagerbuchse in
einer Büchse gehalten, die vorzugsweise ein aus Metall
hergestelltes Drehteil ist. Ein solches Drehteil ist beson-
ders kostengünstig herzustellen. Die Büchse umgibt die
Kunststoffbuche und bildet zusammen mit dieser und
dem Dichtring eine Einheit. Bevorzugt sind die Kunst-
stoffbuchse, der Dichtring und die Büchse der Lager-
buchse durch Verpressen einstückig verbunden. Der
Wechseleinsatz wird somit vorzugsweise aus dem Kol-
ben, der Kunststoffbuchse und dem Dichtring sowie der
Büchse gebildet.
[0009] Um den Betrieb der Vorrichtung mit Druckluft
zu ermöglichen, ist ein Wechseleinsatz mit einem Kolben
vorgesehen, der wenigstens einen Luftzufuhrkanal auf-
weist. Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Kolben im Wesentlichen hohlzylindrisch ausgebildet. Er
weist somit einen zentralen Luftzufuhrkanal auf. Vorteil-
hafterweise ist bei einem zentralen Luftzufuhrkanal der
Druckluftanschluss an dem der Düse abgewandten Ende
des Kolbens angeordnet. Vorzugsweise wird der Druck-
luftanschluss dadurch bewirkt, dass eine Druckluftleitung
auf das Ende aufgesteckt und/oder aufgeschraubt wird.
Eine formschlüssige Verbindung, die ein Abreißen der
Druckluftleitung im Betrieb verhindern soll, kann auch
über eine Rastverbindung bewirkt werden. Vorzugswei-

1 2 



EP 2 143 501 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

se finden aus dem Stand der Technik bereits bekannte
Schnellkupplungen Einsatz.
[0010] Ergänzend und/oder alternativ ist ein Wechse-
leinsatz ohne Luftzufuhrkanal für den Betrieb der Vor-
richtung ohne Druckluft vorgesehen. Vorzugsweise wer-
den verschiedene Wechseleinsätze mit verschiedenen
Kolbenausführungen vorgehalten, um die Vielseitigkeit
der Vorrichtung zu erhöhen.
[0011] Ein Austausch des Wechseleinsatzes ermög-
licht nicht nur eine Umstellung von DruckluftBetrieb auf
einen Betrieb der Vorrichtung ohne Druckluft, sondern
ermöglicht ferner den Austausch verschleißanfälliger
Teile, zu denen insbesondere der von dem Material um-
strömte Kolben gehört. Der Verschleiß ist umso höher,
je gröber bzw. je kornhaltiger das Material ist. Einem vor-
zeitigen Verschleiß kann jedoch dadurch entgegenge-
wirkt werden, dass die mit dem Material in Berührung
kommenden Teile regelmäßig gereinigt werden. Auch in
diesem Zusammenhang erweist sich somit die Möglich-
keit einer Entnahme des Wechseleinsatzes als vorteil-
haft.
[0012] Wie zuvor bereits erwähnt, ist auch der Düsen-
aufsatz lösbar mit dem Gehäuseteil verbunden und kann
demnach gegen einen anderen Düsenaufsatz ausge-
tauscht werden. Um die Vielseitigkeit der Vorrichtung zu
erhöhen, sollten daher auch verschiedene Wechseldü-
sen vorgehalten werden, beispielsweise um bei Bedarf
das Spritzbild beim Materialspritzen ändern zu können.
Des Weiteren sollten Wechseldüsen vorgehalten wer-
den, die einen strangförmigen Materialaustrag ermögli-
chen. Die Vorrichtung kann dann nicht nur zum Materi-
alspritzen, sondern auch zum Kleben eingesetzt werden,
wenn zugleich eine Umstellung der Vorrichtung auf einen
Betrieb ohne Druckluft durch Einsatz eines entsprechen-
den Wechseleinsatzes erfolgt. Gilt es beispielsweise auf
einer Baustelle ein Wärmedämmverbundsystem auf eine
Fassade aufzubringen, kann mittels der Vorrichtung zu-
nächst der Baukleber auf die Dämmplatten aufgebracht
und nach Befestigung der Dämmplatten an der Fassade
erst ein Grundputz und darauffolgend gegebenenfalls ein
Zierputz aufgebracht werden. Der hierzu erforderliche
Austausch der Düse und/oder des Wechseleinsatzes ist
mit wenigen Handgriffen vor Ort zu realisieren, so dass
in kürzester Zeit eine Vorrichtung zum Kleben in eine
Vorrichtung zum Materialspritzen geändert werden kann.
[0013] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist ein Verbindungsmittel, vorzugsweise ein
Stift oder eine Rändelschraube, zur axialen Lagefixie-
rung der Lagerbuchse im Gehäuseteil vorgesehen. Das
Verbindungsmittel ist bevorzugt durch eine Bohrung im
Gehäuseteil von außen in eine außenumfangseitig an-
geordnete Ausnehmung der Lagerbuchse einsetzbar,
die vorzugsweise als umlaufende Nut ausgebildet ist.
Umfasst die Lagerbuchse eine in einer Büchse gehaltene
Kunststoffbuchse, so weist die Büchse eine außenum-
fangseitig angeordnete Ausnehmung, insbesondere ei-
ne umlaufende Nut zur Aufnahme des Verbindungsmit-
tels auf. Zum Wechseln des Wechseleinsatzes muss da-

her zunächst das in Eingriff mit der Ausnehmung der La-
gerbuchse bzw. Büchse stehende Verbindungsmittel ge-
löst bzw. herausgezogen werden. Vorzugsweise ist hier-
zu kein Werkzeug erforderlich. Ist beispielsweise eine
Rändelschraube als Verbindungsmittel vorgesehen,
kann die Schraube manuell gelöst und herausgezogen
werden.
[0014] Weiterhin bevorzugt ist eine ringförmige Anla-
geschulter an der Innenumfangsfläche des Gehäuseteils
zur axialen Lagefixierung der Lagerbuchse ausgebildet.
Dadurch, dass durch die Anlageschulter eine axiale Lage
bereits vorgegeben ist, erleichtert sie das Einsetzen ei-
nes Wechseleinsatzes. Darüber hinaus wird die außen-
umfangseitige Ausnehmung bzw. die Nut der Lagerbuch-
se in Überdeckung mit der Bohrung des Gehäuseteils
gebracht, so dass sich auch das Verbindungsmittel zur
axialen Lagefixierung der Lagerbuchse bzw. der Büchse
leichter einsetzen lässt.
[0015] Vorteilhafterweise ist für den Betrieb mit Druck-
luft ein Wechseleinsatz mit einem Kolben vorgesehen,
auf dessen der Wechseldüse abgewandtes Ende eine
von einer Bohrung durchsetzte Rändelschraube für den
Anschluss einer Druckluftleitung aufsetzbar ist. Die Rän-
delschraube ermöglicht, dass eine Trennung von Druck-
luftleitung und Kolben ebenfalls ohne Einsatz von Werk-
zeug möglich ist. Zudem gewährleistet eine Schraubver-
bindung eine formschlüssige und damit sichere Verbin-
dung.
[0016] Eine gleichermaßen sichere und zugleich lös-
bare Verbindung gilt es zwischen der Wechseldüse und
dem Gehäuseteil herzustellen. Vorzugsweise ist die
Wechseldüse daher über eine lösbare Schraub-, Steck-,
Klemm- und/oder Rastverbindung mit dem Gehäuseteil
verbunden. Auch das Lösen und Abnehmen der Wech-
seldüse erfolgt vorzugsweise werkzeuglos. Weiterhin
vorzugsweise umfasst die Schraubverbindung zur lös-
baren Verbindung der Wechseldüse mit dem Gehäuse-
teil eine Überwurfmutter.
[0017] Um die Handhabung der erfindungsgemäßen
Vorrichtung zu vereinfachen ist nach einer bevorzugten
Ausführungsform ein Griffelement vorgesehen. Weiter-
hin bevorzugt umfasst das Griffelement ein als Griffstück
ausgebildetes und vorzugsweise einstückig mit dem Ge-
häuseteil verbundenes Anschlussrohr für die Zuführung
des Materials und einen gegenüber dem Anschlussrohr
verschwenkbaren Griffhebel als Betätigungsorgan. Das
als Griffstück ausgebildete Anschlussrohr ist vorteilhaf-
terweise schräg zum rohrförmigen Gehäuseteil geführt,
so dass Gehäuseteil und Anschlussrohr zur Düse hin
einen Winkel von mehr als 90° umschließen. Vorzugs-
weise ist das als Griffstück ausgebildete Anschlussrohr
unter einem Winkel α von 95° bis 135°, weiterhin vor-
zugsweise von 100° bis 120° am Gehäuseteil angeord-
net. Eine derartige Schrägstellung bewirkt, dass das
Griffstück gut in der Hand liegt. Weiterhin bevorzugt ist
das Anschlussrohr zudem an seinem freien Ende mit ei-
nem Schlauch verbindbar.
[0018] Zur Rückstellung des Kolbens in eine
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Schließstellung, in welcher der Kolben an der Wechsel-
düse anliegt, kann ferner vorgesehen sein, dass der Kol-
ben mittels Druckluft und/oder Federkraft beaufschlag-
bar ist. Dadurch wird sichergestellt, dass der Material-
austrag unterbrochen wird, bis der Kolben wieder druck-
entlastet bzw. eine der Federkraft entgegenwirkende
Kraft eingesetzt wird, die durch eine Betätigung des Griff-
hebels ausgelöst oder bewirkt wird.
[0019] Vorzugsweise ist im Bereich des Kolbens zur
Signalisierung einer Offenstellung, in welcher der Kolben
zur Wechseldüse beabstandet ist, ein Positionssender
angeordnet. Der Positionssender signalisiert einer För-
dereinrichtung, dass der Vorrichtung Material zugeführt
werden soll. Bewegt sich der Kolben zurück in eine
Schließstellung wird in Ermangelung eines solchen Si-
gnals oder aufgrund eines weiteren Signals, dass das
Einnehmen der Schließstellung des Kolbens anzeigt, die
Materialzufuhr unterbrochen.
[0020] Alternativ oder ergänzend kann auch die Betä-
tigung des Griffhebels ein elektrisches Signal auslösen,
das einer Steuerung anzeigt, dass mit der Materialförde-
rung begonnen werden soll. Zur Abgabe des Signals ist
vorzugsweise ein induktiver Kontakt im Griffhebel ange-
ordnet.
[0021] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnun-
gen näher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Schnittansicht einer erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung,

Fig. 2a einen Längsschnitt durch einen ersten
Wechseleinsatz in Anlage mit einer Wech-
seldüse,

Fig. 2b einen Längsschnitt durch einen zweiten
Wechseleinsatz in Anlage mit einer Wech-
seldüse,

Fig. 3a-d die erforderlichen Schritte zur Entnahme ei-
nes Wechseleinsatzes und

Fig. 4a-b die erforderlichen Schritte zum Abnehmen
der Wechseldüse.

[0022] Die in der Fig. 1 dargestellte erfindungsgemäße
Vorrichtung weist ein Gehäuseteil 1 auf, in das eine
Wechseldüse 2 und ein Wechseleinsatz 5 eingesetzt
sind. Der Wechseleinsatz 5 umfasst vorliegend einen in
einer Lagerbuchse 4 geführten Kolben 3, wobei die La-
gerbuchse 4 aus einer den Kolben 3 umgebenden Kunst-
stoffbuchse 6 und einer die Kunststoffbuchse 6 umge-
benden Büchse 8 gebildet wird. Der Ringspalt zwischen
Kunststoffbuchse 6 und Kolben 3 wird durch einen Dicht-
ring 7 abgedichtet, der ebenfalls fester Bestandteil der
Lagerbuchse 4 ist. Der mehrteilige Aufbau der Lager-
buchse 4 ist besonders deutlich in den Fig. 2a und 2b zu
sehen, die jeweils einen aus Lagerbuchse 4 und Kolben

3 bestehenden Wechseleinsatz 5 in Anlage mit einer
Wechseldüse 2 zeigen. Im Unterschied zur Düsen/Kol-
ben-Kombination der Fig. 2a ist die Düsen/Kolben-Kom-
bination der Fig. 2b für den Betrieb der Vorrichtung mit
Druckluft geeignet, da der Kolben 3 in Fig. 2b einen Luft-
zufuhrkanal 9 aufweist. Der Kolben 3 in Fig. 2b weist
zudem einen den Luftzufuhrkanal 9 verlängernden An-
satz auf, der tief in den Düsenraum der Düse 2 hineinragt
und in den der Luftzufuhrkanal 9 mündet. Unterschiede
weisen jeweils auch die Düsen 2 auf. Der Düsenraum
der Düse 2 in Fig. 2a ist zumindest teilweise konisch aus-
gebildet, während der Düsenraum der Düse 2 in Fig. 2b
im Wesentlichen zylinderförmig ausgebildet ist. Ferner
ist erkennbar, dass die Wechseldüsen 2 und die Wech-
seleinsätze 5 der Fig. 2a und 2b hinsichtlich ihrer Um-
rissform gleich ausgebildet sind, so dass sie in dasselbe
Gehäuseteil 1 einsetzbar sind. Es können somit auch
verschiedene Gehäuseteile 1 vorgehalten werden, bei-
spielsweise mit oder ohne ein Griffelement 17 wie es das
dargestellte Gehäuseteil 1 aufweist. Gehäuseteile 1,
Wechseldüsen 2 und Wechseleinsätze 5 bilden somit
einen Bausatz, der eine Vielzahl von Kombinationsmög-
lichkeiten zulässt.
[0023] Bei der dargestellten Ausführungsform umfasst
das Griffelement 17 ein als Griffstück 18 ausgebildetes
Anschlussrohr und einen Griffhebel 19, der gegenüber
dem Griffstück 18 verschwenkbar ist und als Betäti-
gungsorgan dient. An das freie Ende 20 des als Griffstück
18 ausgebildeten Anschlussrohres ist eine Zufuhrleitung
für das auszutragende Material über eine Schraub-,
Steck-, Klemm- und/oder Rastverbindung anschließbar
(nicht dargestellt). Das andere Ende des Anschlussroh-
res ist mit dem Gehäuseteil 1 derart verbunden, dass
das Material aus dem Anschlussrohr direkt zum Kolben
3 geführt wird. Hierzu weist das Gehäuseteil 1 eine Boh-
rung auf, durch welche das Ende des Anschlussrohres
hindurchgeführt und mit dem Gehäuseteil 1 verschweißt
ist. Das Anschlussrohr ist zudem leicht schräg gegen-
über dem Gehäuseteil 1 angestellt, um die Handhabung
der Vorrichtung zu erleichtern.
[0024] Der Fig. 1 sind weiterhin eine Überwurfmutter
16 zur lösbaren Verbindung der Wechseldüse 2 mit dem
Gehäuseteil 1 und eine Rändelschraube als Verbin-
dungsmittel 10 zur axialen Lagefixierung der Lagerbuch-
se 4 in dem Gehäuseteil 1 zu entnehmen. Die Rändel-
schraube 10 ist durch eine Bohrung 11 in dem Gehäu-
seteil 1 hindurch geführt und greift in eine umlaufende
Nut 12 der Büchse 8 ein, so dass eine axiale Verschie-
bung der Lagerbuchse 4 ausgeschlossen ist. Eine axiale
Verschiebung der Lagerbuchse 4 wird - zumindest in
Richtung der Wechseldüse 2 - auch durch eine innerhalb
des Gehäuseteils 1 ausgebildete Anlageschulter 13 ver-
hindert.
[0025] Eine weitere, allerdings mit einer Bohrung 15
durchsetzte Rändelschraube 14 ist auf dem Ende des
Kolbens 3 angeordnet, das der Wechseldüse 2 abge-
wandt ist. Die Bohrung 15 der Rändelschraube 14 dient
dem Anschluss einer Druckluftleitung (nicht dargestellt)
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und kommt insbesondere bei einem Kolben mit einem
zentralen Luftzufuhrkanal 9 wie bei dem in Fig. 2b dar-
gestellten Kolben 3 zum Tragen. In Fig. 1 dient die Ver-
bindung der Rändelschraube 14 mit dem Kolben 3 ledig-
lich einer verliersicheren Aufbewahrung, um jederzeit
den Austausch gegen einen Wechseleinsatz 5 mit einem
Luftzufuhrkanal 9 und den Anschluss einer Druckluftlei-
tung zu ermöglichen.
[0026] Die Entnahme eines Wechseleinsatzes 5 wird
schrittweise in den Fig. 3a-d beschrieben. Zunächst wird
die auf dem Kolbenende aufsitzende Rändelschraube
14 gelöst (Fig. 3a), dann wird der Griffhebel 19 zum Griff-
stück 18 hin verschwenkt und in dieser Position gehalten
(Fig. 3b). Daraufhin wird die Rändelschraube 10 gelöst
und aus der Nut 12 der Büchse 8 sowie der Bohrung 11
des Gehäuseteils 1 herausgezogen (Fig. 3c). Nunmehr
kann der Wechseleinsatz 5 bestehend aus dem Kolben
3 und der Lagerbuchse 4 herausgenommen werden. Das
Einsetzen eines neuen Wechseleinsatzes 5 erfolgt in um-
gekehrter Reihenfolge. Da es lediglich zwei Rändel-
schrauben 10, 14 zu lösen gilt, kann die Entnahme wie
auch das Einsetzen eines Wechseleinsatzes 5 ohne
Werkzeug erfolgen. Gleiches gilt für den Anschluss einer
Druckluftleitung sowie den Anschluss einer Materialzu-
fuhrleitung.
[0027] Dass auch die Wechseldüse 2 mit wenigen
Handgriffen vom Gehäuseteil 1 entfernt werden kann,
zeigen die Fig. 4a-b. Zunächst wird die Überwurfmutter
16 gelöst und abgenommen. Danach kann die Düse 2
aus dem Gehäuseteil 1 entnommen werden. In umge-
kehrter Reihenfolge erfolgt der Einsatz einer neuen
Wechseldüse 2.
[0028] Auch wenn die dargestellten Ausführungsbei-
spiele jeweils eine Vorrichtung mit einem Griffelement
zeigen, ist die Erfindung nicht auf solche Vorrichtungen
beschränkt. Der Erfindungsgedanke eines Bausatzes
bestehend aus verschiedenen Wechseldüsen und
Wechseleinsätzen, die untereinander beliebig kombi-
nierbar sind, lässt sich auch in Kombination mit Gehäu-
seteilen realisieren, die gegebenenfalls ohne Griffele-
ment ausgebildet sind. Es kann sich sogar als vorteilhaft
erweisen, zusätzlich zu den verschiedenen Wechseldü-
sen und Wechseleinsätzen verschiedene Gehäuseteile
vorzuhalten, um für jeden Einsatzzweck die entspre-
chende Vorrichtung bereit zu halten.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Gehäuseteil
2 Wechseldüse
3 Kolben
4 Lagerbuchse
5 Wechseleinsatz
6 Kunststoffbuchse
7 Dichtring
8 Büchse

9 Luftzufuhrkanal
10 Verbindungsmittel
11 Bohrung
12 Ausnehmung
13 Anlageschulter
14 Rändelschraube
15 Bohrung
16 Überwurfmutter
17 Griffelement
18 Griffstück
19 Griffhebel
20 Anschlussrohrende

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Austragen von Material, insbeson-
dere von pastösen Massen, mit einem im Wesentli-
chen rohrförmigen Gehäuseteil (1) zur Aufnahme ei-
ner Wechseldüse (2), die lösbar mit dem Gehäuse-
teil verbunden ist, und eines axial verstellbaren, im
Betrieb der Vorrichtung materialumströmten Kol-
bens (3), der in Anlage mit der Wechseldüse bring-
bar ist, so dass der Materialaustrag unterbrochen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Kolben (3) in einer Lagerbuchse (4) gehalten und
geführt ist, wobei der Kolben (3) und die Lagerbuch-
se (4) einen Wechseleinsatz (5) bilden, der lösbar,
vorzugsweise werkzeuglos, mit dem Gehäuseteil (1)
verbunden und zum Wechseln als Einheit entnehm-
bar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lagerbuchse (4) eine Kunststoff-
buchse (6) und einen am Kolben (3) anliegenden
Dichtring (7) umfasst.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lagerbuchse (4) in einer
Büchse (8) gehalten ist, die vorzugsweise ein aus
Metall hergestelltes Drehteil ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kunststoffbuchse (6), der Dicht-
ring (7) und die Büchse (8) der Lagerbuchse (4)
durch Verpressen einstückig verbunden sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kolben (3) we-
nigstens einen Luftzufuhrkanal (9) aufweist, vor-
zugsweise dass der Kolben (3) im Wesentlichen
hohlzylindrisch ausgebildet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Verbindungsmit-
tel (10), vorzugsweise ein Stift oder eine Rändel-
schraube, zur axialen Lagefixierung der Lagerbuch-
se (4) im Gehäuseteil (1) vorgesehen ist, das durch
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eine Bohrung (11) im Gehäuseteil (1) von außen in
eine außenumfangseitig angeordnete Ausnehmung
(12) der Lagerbuchse (4) einsetzbar ist, wobei die
Ausnehmung (12) vorzugsweise als umlaufende Nut
ausgebildet ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass eine ringförmige An-
lageschulter (13) an der Innenumfangsfläche des
Gehäuseteils (1) zur axialen Lagefixierung der La-
gerbuchse (4) ausgebildet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass auf das der Wech-
seldüse (2) abgewandte Ende des Kolbens (3) eine
von einer Bohrung (15) durchsetzte Rändelschraube
(14) für den Anschluss einer Druckluftleitung auf-
setzbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wechseldüse (2)
über eine Schraub-, Steck-, Klemm- und/oder Rast-
verbindung mit dem Gehäuseteil (1) lösbar verbun-
den ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schraubverbindung zur lösbaren
Verbindung der Wechseldüse (2) mit dem Gehäu-
seteil (1) eine Überwurfmutter (16) umfasst.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Griffelement (17)
vorgesehen ist, das ein als Griffstück (18) ausgebil-
detes und vorzugsweise einstückig mit dem Gehäu-
seteil (1) verbundenes Anschlussrohr für die Zufüh-
rung des Materials und einen gegenüber dem An-
schlussrohr verschwenkbaren Griffhebel (19) als
Betätigungsorgan umfasst.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das als Griffstück (18) ausgebildete
Anschlussrohr des Griffelementes (17) unter einem
Winkel α von 95° bis 135°, vorzugsweise von 100°
bis 120°, am Gehäuseteil (1) angeordnet und an sei-
nem freien Ende (20) mit einem Schlauch verbindbar
ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kolben (3) zur
Rückstellung in eine Schließstellung, in der er an der
Wechseldüse (2) anliegt, mittels Druckluft und/oder
Federkraft beaufschlagbar ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Positionssender
im Bereich des Kolbens (3) zur Signalisierung einer
Offenstellung, in welcher der Kolben (3) zu der
Wechseldüse (2) beabstandet ist, angeordnet ist.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Betätigung
des Griffhebels (19) ein elektrisches Signal auslöst,
das einer Steuerung anzeigt, dass mit der Material-
förderung begonnen werden soll, wobei vorzugswei-
se zur Abgabe des Signals ein induktiver Kontakt im
Griffhebel angeordnet ist.
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